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Der Waıssenschaftliche Beıirat verlor bald nach dem etzten ympos1ıon In
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sSe1In nıcht 1LUFr Lebens]ahren, sondern auch als GCusanus-Forscher altestes
Mıtglied. enz wurde nämlıch schon 1. 1OZI onnn auf TUn selner
Dissertation TI docta lgnorantla oder d1ie mystıische Gotteserkenntnis des
1kolaus Cusanus In ihren ph1ılosophischen Grundlagen ” (Würzburg 1023 DA
1D phıl promovıert. Das Hauptzıel dieser Arbeıt WarTl CS; die ‚„„1Im 5System der
docta 1gnorantl1a ” mitkonzipierte „Mysti AUS ihren ‚„‚philosophischen unda-
menten aufsteigen jaässen. egenüber denen, die Cusanus HUT AUS der 16
der Neuzeıt eInem radikalen Neuerer verzerrtten, postulhert enz eIN stärke-
ICS Zurückgehen auf dessen „OuCcNen , 1mM einzelnen ftestzustellen, ‚,wıe
weıt seINe Te WITEKULC He  e ist  Z (102) (‚erade der ortgang der Jüngsten
Ouellenforschung, NACT: em ailz Analyse der frühen redigten (vor De docta
1gnorantı1a) und dıe EKrforschung der Margınalıen, Cd1e NvK In selnen ANG-
schrıiften hinterheß (vgl unten L5 {f.) en mıiıttlerweıle denn auch
den Akzent VO  e enz darauf gerechtfertigt, W1e Nau 1KOlaus ‚„„‚den AtIısStOtG:=
les kannte und WI1e hoch 1: iıhn schätzte , obwohl (besonders In selnen
Spätschrıiften) HE Streitfragen melst mehr den Platonikern’ (und zumal
den groben Neuplatonikern) „ DINNEICt (103) In selner ‚, Vorschule der Wels-
eıt  H7 (Trier IOQ41I 1948) hat enz auch MIr selne ‚„‚Lebensphilosophie” 1e1
AaUSs Cusanus geschöpft. In selnen Vorlesungen als Irtierer Ph1ilosophieprofessor
1921-62) hat vlelen, auch MT, den ersten Kontakt mıt Cusanus vermuittelt.
ach den C den Tod VO  H 0oSe Koch, Paul Wiılpert und OSE enz unter
den Phılosophen 1 ‚‚Beırat ” entstandenen großen Lücken wählte das Kurato-
r1um der Cusanus-Gesellschaft DE 19706 dıie Phılosophieprofessoren
AUS Kryemer (an der ITrTierer eo akultät) un Kuryt Flasch (an der
Unıiversität Bochum) Mıtgliedern. aus Kremer bedarf als Diskus-
s1ionsleiter beiım I rierer ymposıion VO Oktober 10973 keiner weıteren Vorstel-
lung Von iıhm und Norbert Hınske ist der Jungen Unı1versıität er e1IN
intensives Cusanus-Studium F rhoffen ber das respektable Werk VO  — Kurt
Flasch ‚„„Die Metaphysık des Eıiınen be1 Nv  n Problemgeschichtliche ellung
und systematısche Bedeutung” unterrichtet 1ın diesem Yı die eingehende
Rezension VONl arl Bormann.
Be]l elner Sıtzung des Wiıssenschaftlichen Beirats dem schon erwähnten
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‚Das Menschenbild des Nv für dessen Autfibau ich verschledene NLWUFrIe
vorlegte, cd1ese Aufghliederung:

Das Leib-Seele-Verhältnıs ın der Sicht des Nıkolaus NC Kues (Keierent:
Santınello, Padova)

IDIie Synthesıs VO bstraktıon und platonısch vorgreiıtendem oder ‚‚ıllumına-
Vvem) enken Kremer, 31eT)

Der Geilst als 1imago Del V1va (Gerda Bredow, Münster)
1EeT. ensch als Mıkrokosmos (M de Gandıllac, Parı1s)
De homınum 1ıfterent1ıa ET concordantıa ( bormann, Köln
er christologische Impuls 1m Menschenbild des NyvyvK (F Meınhardt, GIeßen)
Das Menschenbild des NvK 1n der Geschichte des chrıstlıchen Humanısmus (E( ISO S eolomer, Barcelona).

Inzwıschen ist auch VO  S der Deutschen Forschungsgemeinschaft eINe finanzılel-
le Bezuschussung c1eses ympos1ons zugesagt. Als Termın ist der bıs
(O(Oktober 1077, als Ort wıederum er 1NSs Auge gefaßt.

Aus dem Cusanus-Institut ist VOIN (Q)ktober EO7Z5 das Aussche1i1den VOINl IIr
Wıll1ıam Hoye, der se1t x DI4 EO/1 al der Edıtionsvorbereıtung des
Faszıkels VO  s Band L} der Cusanus-Predigten miıtgearbeıtet hatte, berıich-
ten IOr Hermann Schnarr, dessen Münsteraner Dıissertation über dıe ‚„„‚Modı
essend1 1ın diesem an ebentalls eline Besprechung VOIl Bormann SEW1d-
met ISE: ist inzwischen, W1€e schon selne Untersuchung Zn Handschriftenfihla-
t1ıon be1l der Martinspredigt des NvK bestätigt (S unten E37 f£.) mıt einer
Akrıbie 1n diese Arbeiıt EINZEtLTELEN, d1ie 1n en Dadal Jahren das Erscheinen des
genannten Faszıkels rhoffen äßt
DIie Editionstätigkeıt VOINl Martın Bodew12 AIl nunmehr Trel Predigtfaszıkeln
( 1—3) fand eine erireulıche Anerkennung darın, daß der Maınzer KATAOL:-=
eo Fac  ereich Aese (auf TUnN: entsprechender (‚utachten VO  — au V.

Bredow und mMIr) als dissertationsäquıvalente Leistung akzeptıerte. Im HE:
bruar dieses Jahres wurde Bodewı1g TE IIr eo promovıert.
DIe Biıbhothek des Instituts wurde wıederholt für ängere eıt auch VO  —

auswärtigen (‚Äästen mıtbenutzt Alleın 1n der eıt NAC}  — Maı bıs eptember FO75
arbeıiteten ort AuUuSs den USA der tudent 1CN01ASs er und der T heologie-
Professor Lawrenz Bond AA}  — der Appalachıan State Universıty Boone 1n
North-Carolina, der Norweger Dr 1e1Ss Heyerdahl OUslo der Spanıler Dr
]gnac1o0 Zumeta (San Sebastlan) und der amalıge Wiıener Promovend Werner
Schulze Proi Bond und der etzıge Dr phıl Schulze 1esjJahr wıederum
hıer, der letztere Z Überarbeitung selner Dissertation . Zahl Proportion
nalogie” für den TüC Um die eıt des bevorstehenden ymDpoS10Ns wırd
Professor atosh1 Oıde (Muroran/Hokka1do), der 1_eiter der kleinen Japanı-
schen Cusanus-Gesellschaft, der schon einmal eiIn SaNzZCS Jahr lang Juh 1966—
67) be]l uns und mı1t unls arbeıtete, 1eS$5 erneut mehrere ochen lang tun Im
kommenden November beginnt der ın Münster promovıl1erte eologe und
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Arabist Kuyt Hagemann Institut dıe krıtische Erstedition der cusanıschen
Cribratio GCHOTran
Aus den TDelıten VO  a Maınzer Studierenden, be1l denen das Instıtut Pate
stand, SInd OF em dıe umfang- un ergebnisreichen Diıssertationen melnes
Lehrstuhlassistenten Werner Kyämer „ BEeSTIET und Strukturen der Kırche nach
den Basler Konzilarısten , be]1l der VK gleichsam den Brennpunkt bıldet,
SOWIE VO  — Pfarrer Stefan Schneider ber ‚„DI1e ‘kosmische’ TO Chrıist1i als
Ermöglichung selner unıversalen Heılswirksamkeit and des kosmogeneti-
schen Entwurfes el  HY de aTdıns und der Christologie des 1KOlaus
Cusanus’”’ erwähnen. Mıt beiden erken werden WIT uns voraussıchtlich iın
KOG I näher befassen.

Unter den 1m Institut besorgten V eröffentlichungen wırd die Edıtion der
Sermoöones (Predigten) In den 1er Volumına XN der Heıdelberger
Ediıtıo cr1ıtica och ange der ersten Stelle rangleren. Immerhıin, der
aszıke (I 3) mıt den eltf Predigten, dıie NvK VO  _ Weıhnachten LA31 bıs
Kpıphanıe I440 1mM Autograph hınterlassen Hat. wırd spatestens 1m eptember
erscheinen und sıch, W1€e ich ohl ohne Überheblichkeit darf auf TUN
der aufs NeHe ewährten iruc  aren and 1ın and-Arbeıit mıt Dr Bode-
WIg, wıederum UurcC einen reichhaltigen Uuellenapparat auszeichnen, der
ebenso W1e der diesmal besonders interessante ‚„Parallelen -Aufweils) och
erstaunlıch exakte Eınblicke 1ın dıe, auch stark 1ın der 4A5CHolastık wurzelnde,
weıtere und unmıttelbare Vorgeschichte der Leitideen VO  3 De docta jgnorantıa
erschlıeßt Kür den aszıke ist VOT em schon dıe Textgestaltung uıund dıe
lateinısche Übersetzung der großen moselfränkischen Vaterunser-Predigt VOT-
bereitet. Als nächstes wırd Jedoch ohl der schon genannte aszıke IL, mıt
den Predigten des Jahres 443/44 erscheıinen. Im kooperativen Arbeitsklima
des Instituts wAäare auch eINe optımale Edıtion des profund-theologischen .nL1_
ber p1us” De VILSLONE De1 möglich uberdem ist der Band der Heıldelberger
Akademie-Ausgabe mıt elIner el VO  m och Al ekannten USCULA Ftheo-
Log1Ca tür das NSTITU vorgemerkt. DIie immer fühlbarer werdende Kaumnot 1m
Instıtut Maınz stand bısher leider der den großen ufgaben gemäßen
Heranzıehung weıterer Mıtarbeiter 1mM Wege
Um dıe Cusanus-Edition und -Forschung tÜür weıtere Krelse iruchtbar
machen, siınd ZAHT: eıt auch Wwel weıtere ‚‚Kleıine Schriften ” (Paulinus-Verlag/
HIET dıie el VOT em Aaus den redigten schöpfen, ın Uuc die elne VO  —
Dr. Rudolf heıichert rıer) mıt dem 1Te »  1Kolaus VO  — Kues rediger der
Erneuerung und der Versöhnung”; die andere ‚ Über Nıcolaus Cusanus als
SeesOrrer. nthält Te1 Predigten, dıie ich VOL Jährlichen Cusanus-Akademien

Kues 1e
DIe ‚‚Buchreihe der Cusanus-Gesellschaft  ’7 wurde EO75 WLG dıie Münste-
dl Dissertation VO  = Norbert Herold ‚‚Mensc  16 Perspektive un Wahr-
eıit  R bereichert ; die Rezension AAC)  . Fräntzkı (S nten K /ZO {£.)} nımmt IT
(wıe INIT scheınt, hyperkritisch) Stellung Der Band der Buchreihe wırd



voraussichtlich das schon genannte Werk VO  - Schulze sSeIN. In den näch-
sten Jahren hoffe ich, ndlıch auch für d1ie Integration meılner Ausätze 7E  —

Cusanus-Interpretation unter dem Leıitwort ‚‚ SEeHZUESE iın die cusanısche
Theologie 1 Kahmen der ‚„‚Buchreihe” eıt en

Der Inhalt cd1eses Bandes der RCG stellt zwıschen den thematiısch
geschlossenen ymposıen 1n Band uıund E3 wıederum eiIn buntes Mosaık
VO.  g Beıträgen Aaus den verschiedensten Sparten der Cusanus-Forschung und
-Interpretation dar
In den Ünf Aufsätzen 1m 1Ltelstuc kommt das besonders euthc Z

Vorscheıin. Deren 5Spannweıte reicht ja VO  . Fragen der Einordnung des NvK
In die Geschichte des Erkenntnisproblems, denen Hr Hoftmann Erfurt)
ÜUFC das letzte ymposıon wurde, ber die Funktıion, welche dıe
mathematiısche Symbolık 1 (1anzen des cusanıschen Denk-Vollzuges hat (&

Bredow/Münster; Breidert/Karlsruhe) bıs elıner Thematisıle-
rung des Medizinıschen be1 (usanus (F Kuntz/Kues-Köln) und elıner exak-
ten Untersuchung der Handschriften-Fihlation be1 eiınem Teıl der redigten
(H Schnarr/Mainz)
ıne farbıge Palette tellen auch d1e eltf Rezensionen SOWI1E die 1n d1esen
T1U1SC besprochenen Edıtionen und Untersuchungen, darunter die Habiılıta-
tionsschrift VO  a Kurt EFlasch und dre1 Dıissertationen un!: schließlich 1Ne
Übersetzung Aaus dem Ungarıschen 1Ns eutsche SOWI1E 1ne Aaus dem Deutschen
1Ns Japanısche dar Der HZ erschıenenen Lieferung der VO  — Meuthen
und allauer herausgegebenen Acta (‚ USANGA mıt elnNner jeden borscher
faszınıerenden, ebenso übersichtlichen W1€e krıtischen Darbietung der ‚‚Quellen
ZUTC Lebensgeschichte des Nv VO  — I40I Maı 1437 gebührt 1]1er zweıfellos
der SLZ Nr I
Im ersten Teıl d1eses Bandes annn ich cd1ie viıerte Fortsetzung uUuNsSeTES KTl
schen atalogs der 1M Brıtish Museum efindliıchen Kodizes AaUuSs dem Besıtz
des NvyK 1ın TG geben ach all den Schwierigkeıiten, d1ie 1mM Zuge dA1eses
großangelegten Unternehmens überwunden werden mußten, tue ich das mıt
dem (‚efühl der Erleichterung, schon darum, weıl 1 auch be1 d1iesen <s1eben
Hss., deren Erschließung mıtunter das Knacken besonders harter Nüsse VOCI-

langte, nach manchen vergeblichen emühungen oftensichtliıch SC  1e  ıch
doch gelungen ist, dıe eweıls FÜ qualifizıerten Mıt-Arbeıter mıiıt den erfor.-
derlichen geistesgeschıchtlichen Spezlalkenntnissen gewınnen, aber auch
darum, weıl sıch 1er dıe >Sondierung ınd Untersuchung der Margınalıen VO  —

der and des NyK als besonders erglebig EerwI1eSs. DIies gılt schon für den
Jungen Cusanus: die (GJlossen dem Dekretalen-Kommentar In
Cod arl 3710 gehen ja wohl) schon ıIn dessen Paduaner Studienjahre
zurück, und die margınalen Hınwelse der unter dem Namen des Arıstoteles
gehenden ammlung naturphilosophischer Schrıften In ATl 3457 siınd sehr
vahrscheinlich schon VOTLT der Abfassung VO  — De docta ignorantıa entstanden.
Die Anmerkungen Marco Ol0OSs Reisebericht ın decken 1E
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Quellentexte für De PACC fide]l auf Und d1e Margınalıen U der Metaphysık-
Übersetzung Bessarıons 1ın ATı 4241 schlıeßlıch welsen euthc 1n e
Entstehungsphase VOINl e venatlione saplıentlae hınelmn.
Kür die Untersuchung der aton-Hs IN arl 32061 WAar Proif Santınello
schon bestens ausgewlesen. Daß Tau Dr Herrad Dıllıng zugle1ic mıt der
Identifizierung des übrıgen Schrı  ums 1ın dıe hıstorısche Eınord-
NUNS des ‚‚Graecismus Harl. 3034 un des Pfauen-Romans Harl. 3092
übernahm, Warlr eiINn besonderer Glückstreffer IIr Krämer, der siıch mıt 1el
Akrıble ın dıe ungewohnten Kürzungen 1ın dem enannten Dekretalen-Kom-
mentar einarbeıtete, Lrug auch ZUTFrC Unterscheidung der Cusanus-Margıinalıen
VO  — anderen be1 der Marco-Polo-Hs miıt be1 IDIG ntersuchung der beıden
Arıstoteles-Hss. mußte ich SC  1e  iıch nolens volens selbst (1erne SC
stehe ich 1mMm besonderen d1ie Mühe, die MI1r der Vextvereleic der VO  o (;erhard
VOIL (‚ temona AauUuSs dem Arabıschen 1Ns Lateinische übersetzten naturphilosoph1-
schen Schrıften (darunter e caelo et mundo) mıt dem griechischen lext
machte, aber auch die Freude darüber e1In, mıt diıeser Arbeıt Aln Nn D eINn.

DiIie x stehende Übersicht zeıgt, W1e ahe WITr nunmehr auch VOT dem
SC gesamten ‚‚Londoner atalogs” stehen das gılt rellich L11LULI

mı1t dem Vorbehalt, daß auch 1 Brıtish Museum durchaus och mıt der
Entdeckung welıterer Cusanus-Hss. rechnen ist Von Hermann allauer ist

LT ohl ehesten dıie Auifspürung olcher erwarten. Von 1hm Trhoffen
WITr [Ür KG6G X auch den (vorläufigen) SC dieses krıtıschen atalogs.
en, dıe diesem Band eıträge geleistet aben, spreche ich verbindlichen
ank AU.:  N Aufrichtiger ank gebührt auch Herrn einhar NVA£t, der dıe
lLexte einheıtlCc für den Druck rediglerte un mıt der gleichen orgTia. die
Korrekturen las, un nıcht zuletzt Ta Kriemhild Uhlıich, dıe zusätzlıch 7i

ıhrer vielgestaltıgen tür die Drucklegung der Cusanus-Predigten schon
AI ihre Umsıcht be1 der umfangreichen Korrespondenz dA1esen Band mı1t
vorbereıtete un dessen drucktechnıisch schwlerıigen Satz auf das OC  an
chrıeb
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